
  

Kita-Übersicht im Landkreis: Umsetzung aus Koalitionsvertrag

Der Landkreis Saarlouis hat eine systematische Kita-Übersicht seiner Städte und 
Gemeinden erstellt, die auf der Internetseite des Landkreises (Jung &Alt) 
einsehbar ist. Insgesamt gibt es zurzeit 82 Kitas im Landkreis in unterschiedlicher 
Zahl und Trägerschaft der dreizehn Gemeinden im Landkreis. Die Übersicht 
enthält Angaben über die Anschrift der Kita, die Leitung, die Anzahl der 
Kitagruppen, sowie die Zahl der Krippen- und Kitaplätze. Außerdem gibt es noch 
Informationen zu den Betreuungszeiten, das pädagogische Profil der Einrichtung 
bzw. Hinweise auf die entsprechende Homepage der Kita. Damit erfolgt die 
Umsetzung eines weiteren Punktes aus dem Koalitionsvertrag der 
Regenbogenkoalition von SPD, Grünen, Linken und FDP.

Die Fraktionsvorsitzenden Oswald Kriebs (SPD), Klaus Kessler (Grüne), Dietmar Bonner 
(Linke) und das FDP Mitglied Petra Bock erklären dazu:
„Die Kita-Übersicht ist eine Orientierungshilfe für alle Eltern, die sich einen Überblick 
über das Kita Angebot des Kreises verschaffen möchten. Bei der Vielfalt der Träger 
können die einzelnen Angaben zu den Kitas eine Entscheidungshilfe sein, ein Kind in 
einer Kita anzumelden. Sie ersetzt allerdings nicht die Kontaktaufnahme und individuelle 
Suche nach einem Kita-Platz in der jeweiligen Kommune. Es besteht ein 
Rechtsanspruch auf einen Kitaplatz ab dem vollendeten ersten Lebensjahr, der 
allerdings keinen Anspruch auf eine Wunschkita einschließt. Deshalb beinhaltet die 
Kitaübersicht auch den Hinweis, dass Eltern, die in einer Kommune von allen 
Einrichtungen eine Absage erhalten haben, die Möglichkeit haben, sich mittels eines 
Bedarfsbogens an das Kreisjugendamt zu wenden, um dort weitere Hilfe zu erhalten.

Zuständig für das Kita-Angebot sind die einzelnen Städte und Gemeinden. Ergänzt 
werden diese Angebote durch die kreiseigenen „Kinderland - Kitas“ gGmbH, drei in 
Saarwellingen und eine in Überherrn. Eine weitere Kinderland Kita mit internationaler 
Ausrichtung (englischsprachig) und rund 120 Plätzen ist im Bau in Saarwellingen und 
wird nächstes Jahr fertiggestellt. Auch das haben wir im Koalitionsvertrag so vereinbart.“

Aus Sicht der Koalitionsfraktionen wird der Bedarf an Kitaplätzen im Landkreis weiter 
steigen. Gründe dafür sind vor allem die steigende Geburtenentwicklung, die 
Zuwanderung, die Berufstätigkeit der Eltern und die stufenweise Absenkung der Kita-
Beiträge durch die Landesregierung. Deshalb setzen sich die Koalitionspartner dafür ein, 
dass der Landkreis den weiteren Ausbau der Kitas in Kooperation mit den Kommunen 
unterstützt. 

Entsprechend der Erweiterung des Kita-Angebots in den Kommunen wird die Übersicht 
auf der Internetseite regelmäßig aktualisiert. Dies gilt ebenso für die einzelnen Kita-
Daten, die von den jeweiligen Trägern dem Kreisjugendamt zur Verfügung gestellt 
werden.


